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Tn tiMalatloa filed with th Port-'iom-

st CineinuaÜ on December 6,
1917, m required by th Act of Octo
ber eth, 1917.

Die Offensive an der uord
italienische Front

' nimmt ihren
Fortgang.

Berlin berichtet die Gefangennahme

von 11,000 Italienern und. die

Deutschen vollen auch 60

Veschüde erbeutet haben.

An der Eambrai Front haben die
s

Brite ihre Linie an einer Front

von 10 Kilometern
y---

ffiil zu einer Tiefe von vier ßUom

. tern zurückgezogen.

Anlia' kündigt den Wschluß eines

WuffulZiiLgandet mit Rußland
an.

B r l i n. 0. Dez. Die oberste Hee
. iftktlung kündigte am Donnerstag
an, dob die Einstellung der Feindselig

. leiten an der ganzen russischen Front
für die Dauer von zehn Tagen, am
Freitag in der Mittagsstunde begin- -,

nend, arrangirt Worden sei.
DaZ große Hauptquartier kündigt

ferner an, dab soweit in der neuen
Offensive an der Gebirgsfront in Jta
lien 11,000 Italiener gefangen ge
nommtn wurden. Starke italienische
Posikicnen in der Meletta Gegend, an
der nördlichen Front, wurden von den
österreichisch deutschen Truppen ge
nomniea und gehalten und ti wurden
dabei mehr als 6g Geschütze erbeutet.

Di berste Heerelleitung kündigte
ferner die Einnahme von Graincourt
Anneur, Eontaing Novelle und die
Besetzung des Waldes und der Hohen

, nördlich von Marco ing an. Die Deut
fchen haben ihre Linie an einer Front
von z?hn Kilometern bii zu einer Tie
fe von vier Kilometern vorgeschoben.

Auk dem Rückzug, heißt es in der
Ankündigung, zerstörten die Briten
Dörfer und sie hinterließen Spuren,
die hier und in der , Stadt Eambrai,
tie vorher beschädigt worden war, noch
lange auf französischem Boden sich-
tbar sein werden. Die Briten sollen
sich jus die Höhen nordlich und östlich
von Fleiquieres zurückgezogen haben.

Die von den Briten in der Gegend
von Eambrai erlittenen Verluste roa
ren sehr grobe. Die Zahl der Sefaa
f.enen ist auf mehr afi 9000 gestiegen

' und dir Zahl der erbeuteten Geschütze
aus 1.

Die oberste Heerekleituna kündkate
ferner an. daß London. Sheerneß.

ravksend, Ehatham, Dover und
Margkte am Donnerstag von den

. deutschen Fliegern mit Bomben belegt
Korden seien.

.Westlicher Kriegsschauplatz. Fr?nt
d.s Kronprinzen Rupprecht: In Flan
oern nahm die Aktivität der Artille?
ekgen Abend südlich und südöstlich von

- .i ".!. . .. .jjunuvica uciiutyiiwj zu. ilr.frt
Truppen erstürmten britische Grä'en
und drangen über die Straße, die vcn
Bapaune nach Eambrai führt, vor.

All Folg unserer kürzlichkn. er
folgreichen Angriffe und in Folge ei-n- et

fortwährend vom Norden und
Osten her ausgeübten Druckes, gab der
urfinb seine vorderen Positionen zrc
fan Moeuvres - und Marcoing stuf

'und er zog lich auf die nördlich und
östlich von Fttsquieres gelegenen Höhen

zurück. Jbm auf dem Fuße folgend,
nahmen nr die Dörfer Graincourr,
Anneur, Cantaing und NoyelleZ und
die bewaldeten Höhen nördlich von
Marcoing und schoben unsere Linien
an einer großen Front von zehn Kilo.
Nietern bis zu eine? Tiefe von vier Kk
lometern vor.

'.Whrend seines Ruckzuges zerstör
ie der Feind, wenn immer Zeit dau
hne, vie Dörfer, entweder Ills,

sie in Brand steckt, oder in die Luita
sprengte. Die Ruinen dieser Dörfer
und die zwecklose Zerstörung, di n
Eambrai , begonnen wurde. xot'At
Stadt jetzt fern vom Feinde ist. find
Spuren, die die Engländer für linge
Zeit in .Frankreich zurückgelassen ha
.den als Zeugen ihres Durchbruchs!
fuchs bei Eqmbrni, den sie mit s gro
ßen Hoffnungen tegoynen, der
damit endete, daß sie mit einer scyirk'

' ren Niederlage schachmatt gesegt
wurde. '!

.Die Verluste! die der Feind in den
letzten paar Tagen erlitten hat, na
vikntlich im Bourlon Wald, sind
außergewöhnlich xroße. Die Zahl d;r
Gefangenen, die in den Kämpfen M
Eambrai gemacht wurde, ist mehr
als 9000 gestiegen. währch 148 Ka
rwnea und 716 Maschigschütz, r

k .

'

Trn translation Vied with tin ot
muter at Cinein.AU on December 6,
1W17, u required bj tu. Act ol joto-
ber Cth, ,

Französische Kriegsaach
t richten.

Pari, ö. Dez. .Unsere P'atroui!.
Im. brachten von Uederfällen südl'ch
von St. Quentin, nördlich von AAeS
und im Elsab Gefangene zurück',
Hnßt es iir der am Donnerstag vom
Kriegsmlmstermm erlassenen Bekannt
machung. .Am rechten Maaöufer de

schössen unsere Batterien in wirksamer
Weise feindliche Batterien, dje an oer

Front zwischen Louvemont und 23c

zonvauz ziemlich aktw waren.
.Ein Ueberfall auf unfere Borpo

pen nördlich von Bezonvaur wurde
zurückaeschlaaen. Ein anderer Ueber
fall des Feindes in der Gegend vcn
Largitzen. in Ober-Elsa- ß, Hatte keinen
vetteren Erfolg.

.Au allen anderen Abschnitten war
es ruhig "

Die Ankündigung lautet wie folgt:
.Am Mittwoch schloffen die outori

filtert Repräsentanten der obersten Hee
resverwaltungen von Deutschland.
Oesterreich Ungarn, der Türkei und
Bulgarien mit den autorisirten Repra
sevtanten der russischen obersten Ar
meevwaltung eine Einstellung der
Feindseligkeiten für die Dauer von
zehn Tagen ab, die für die ganzen bei
!ersettige Fronten gültig ist und die
exn Freitag Mittag beginnt.

Die zehntägige Periode wird 6e

dutzt werden, um einen definitiven
Waffenstillstand abzuschließen. Um
persönlich und mündlich über daS je
tzige Resultat der Unterbandlungen be
richten zu können, ist ein Theil der
russischen Deputation nach Hause zu
rückgelthrt.

Die keitere am Abend erlassene 3e
ranmmacyuna lautet wie solas:

Wahrend de Tages fanden schr
lebhafte Artilleriegefechte am "rechten
MaaSufer, in der Gegend von Beau
mont, wie auch tn OberElsaß statt

tn snndlrcher llersall bei Ehape
lotte mißlang.

Am Mittwoch wurden drei deutsche
Flugzeuge abgeschossen. Ach, andere
Maschinen grngm in beschädigte Zu
stände in den feindlichen Linien nie
der. Unsere Flugzeuge führten man
cherlei Operationen aus. Prozektlle im
Gewicht von 9000 ililvs wurden ab
geworfen, namentlich auf die Eisen
bahnstanonen und Magazine von
Lichterwalde und Eortemarck, r.uf

antonement und Bwak in der Ge

gend t& Laon und Depot in Rois
lach. -

In der Nacht vom 5.. zum 6. De

zember belegten deutsche Flugzeuge die

1 Gegend von Dunkirchen' mit omoin.
Mehrere Personm wurden getodtet
oder verwundet. Auch Calais wurde in
letzter .Nacht mit Bomben belegt. Es
wurde niemand verletzt.

Trat trnllion filed with th. Poit--

n.uter at CincinnU oa Dwmbar 6,
lal7, required bf tli. Act ol Octo--

Iwr 6 UJ, 1817.

Die britische Linie
Eambrai etwas zurück

gezogen.
London.. Dez. Die Briten Ha

den idre Linie südwestlich von La
Bacqueric an der Eambrai .Front
etwas zurückgezogen, wie am
nerstaa offiziell angekündigt wurde.

, In der Dienstag Nacht, heißt ei in
der Bekanntmachung, wurden die brr
tischen Truppen mich der südwestlich

von Nozelles an der Scheide und dem

Wald von Bourlon gelegenen Ge??
zurückgezogen. Die Teutschen scheinen

von dem Zurucizityen ver ,rupp?n
bis spät am Mittwoch Nachmitt ig

nicht gewußt zu haben.
weitere am Abend vom Haupt

quartier des FeldmarschaLS Haig er

tnssen Bekanntmachung lautet wie

folgt:
.Während des Tag:, haben wieder

örtliche jtämpfe in der Gegend von

"'""' '. .. . . ,l l 'j n (v v r v r : cm rs.
lllLtl.'l umic. -- 1(1 0C( lUUilUVUIlI uuiy
ron Bourlor? 'gelegenen Gegend wurden
kleine feindliche Angriffe mit schweren

Berlusten für den Fein) zurückgeschla
gen.

.Die feindliche Infanterie war an
c'nig',: Punkten südlich von der Scar
pe. wie auch in oer Gegend von Ar
inent'erei ziemlich aktii). "

Die Bctanntmachung lautet wie
folgt:

In der Dienstag Nacht wurden ur
sere Truppen, die den Borsprung in
unserer Stellung in der (Sagend vcn
Noyelles an der Scheide und beim
Bourlon Wald besetzt hatten, rre
kurze Strecke in Positionen zurückzuo
gen, die südwestlich von diesen Punk
ten liefen. Der Rückzug wurde r? er
folgreicher Weise, ebne von dem Feinde
$titi tunieq zu sein, auJiisia

'

Bacqutti. stattgefunder . ohne daß
indem

übtt

auf

1917.

aber

bei

Ton

Die

Tru. tranaUtiaii filed with th Postrnaater of Cincinnati tm December 6, 1917, '

U required bj the Act ol October 6th, 1017.

efiirdjlOarc WM ill Klilli f. .

Durch Zusammenstoß zwischeu Muuitions- - uud
Frachtdampfer verursacht.

'2000 Personen sollen umgekommen sein.

.
Vom Kriegsschauplatz.

Berlin meldet Gefangennahme von 11,000 italienischen Soldaten nnd

l Erbeutung don (!0 Geschützen.

Zwischen Norland nud Tevlschland ist laut Berliner, Meldung eine Einstellung der Feindseligkeiten von
zehutägiger Taner vereinbart worden.

London berichtet,, daß die

dentscher Fliegerangriff auf England.
,

Der den Tod do siebe und die Verwund? dou 22 Person zur Folge hatte.

Der Feind scheint big spät am Miit
woch den Nückzug nicht bcuinkt zu ha
den. , -

Bor dem Rückzug wurden die Feld
werk des Feindes in dem ausgegebene
Gebiet in systematischer Miss zer
stört.

Weitere foindliche Angrifft, die .ge

stern Abend in der Gegend von La
Lacquerie gemacht wurden. wucden
abgeschlagen. Oertlicke Kämpfe fan
den auch während der Nacht in dieser
Gegen statt. Südwestlich von dnn
Dorf haben, wir unsere Linien etwaZ
vorgeschoben.

M

Tm tranalation filed with tk PotV

nutter at Cincinnati on December 8,
1917, aa required by the Act 4 Octo

ber 6th,,. 1917.

Der italienische Krieg'
bericht.

R o m. 6. Dez. Nachdem sie den
ganzen Tag in der Hartnäckigsten Wei
se gekämpft. zogen die Italiener sich
von ihrer Luiu an den Abhängen süd
lich vom Monte Caftelgomberto bis an
den Foza Vorsprung zurück, wie am
Donnerstag das Kriegsminiperwm
ankündigte.

Am Monte Fiero und Monte Ha
stelgomberto, heißt es in der Avkundi
gung, zogen einige Alpentruppen den
Kampf bis zum bütuea Ende dun
Rückzug vor.

Der Feind nützte die ' am Dienflaz
von tm zwischen dem Monte Ton
darecar und dem Morne Badenecche er
rungtnen Vortheile aus. heißt es vei
ter. und setzte den Kampf bis zum
äußersten fort, mit der Absicht,- - die
r?n dem Monte Eastelgomberto und
dem Meletta di Gallia gebildete for
midadle Bastion von' hinten zu neh-
men. Er mußte diesen Versuch abkr
aufgeben und es auf einen Front
angriff ankommen lassen, dem die Jta
liene? hartnäckigen Widerstand leiste
ten. Sie gingen nur Schritt fürSchrttt
zurück uno zogen sich erst auf die rück

wärtige Linie zurück, alö genug Re
ferven dort angekommen waren, um sie

zu hallen. Der Wortlaut der Bekannt
mchung ,st folgender'

.Auf dem Asiago Plateau begann
am Mittwoch bei Tagesanbruch die
kschlacht aufs 'Neue mit der größten
Heftigkeit. Der Feind, die Vortheile
ousnuzend. die er am Tage vorher
zwischen dem Monte Tonderacar und
dem Moete Badenecche errungen, führ
te grüße Truppenmassen vor. um diel
starke Bastion von Monte Caftelgom
derw Maletta di Gallio don hinkn
zu nehmen? er mußte diesen Versuch
aber aufgeben und eö auf einen Front
cmgri.'f ankommen lassen.

. ,Dic Schlacht wüthe während de
ganzen Tages in der heftigsten Weise,
von den Abhängen südlich vom Monte
öasteiaomberto bis an den Foza Vor
sprnng. Die im größten Maßstab mit
,in Zahl weit überlegenen Truppen
Massen ausgeführten Angriffe des

Feindes stießen auf den deftigsten Wi
verstand unserer Truppen, die die
starte Meletta Position vertheidig
ten. häufige Gegenangriffe machten
und sich nur Schritt für Schritt zu
rückzogen. Erst als unsere hintere Ver
tbeidigungslinie von unseren eigenen
Truppen besetzt worden war, wurde
der Defehl zum Rückzug auf diese Li
nie gegeben.

Am Monte gior und Monte Ha
stelgomberto zogen einig, Alpentrup
p, Ui abgesznitt; natU& carta,

britische Linie bei Eambrai etwas zurückgezogen wurden sei.

Abermaliger

tC k.m urlgewissen Rlickzuz vor, bis
zum Letzten auszuhalten uns sich in
ruhmreicher Weise zu opfern.

.Ein starker feindlicher Versuch,
unsere Lertheidigungslinie im oberen
Brents Thal zu nehmen, wurde mit
schweren Verlusten, für den Feind zu
rückgefchlagen. -

Trn tranalation filed Hh the Pott-mao- t

at Cincinnati on Jecembr 6,
1H7, aa required by the Act ol Octo-

ber 6th, 1917. - .

Furchtbare Explosion in
Halifax, N. Z.

Em" französische? MitAdampfer
' ach einer koktisiin mit eiuem

Dimpfer der belgische, HUfs
i Sourmissiou'i Sie aft

geflogen.

Ei großer Theil der Stadt wnrde in
Folge de? Ezplosio zerstört.

Und die Zahl de? Todte wird auf
. 800 bis 1000 geschätzt, während

Tasede verletzt wirdeu.

Viele Slete der im Hefe liegen
den Schiffe mFekamme,

Da Materialien Schade geht hoch

in die Minima.

Halifar. N. S.. a De, Unze
faire 800 bis 1000 Personen kam.ie
ums Leben, als am Donnerstag Mor
gen um neun Uhr da sranz."'.c?e
Munitionlschiff .Mont Llanc" nach

emer Kollision mit einem belgischen

Hilidavrpfer im Hafen don Haifa?
in die Luft siog. Hunderte wurden
verletzt und es iß whrfcheinlich, Satz

viele pon dlesen steroen weroen.
Thatsächlich der ganze nöroliche

Tbeil der Stadt wurde .erstört und
der am Eigenthum angerichtete Scba
den geht hoch in die Millionen. u3
ein Theil der Stadt Dartmouth, die

Halifaz gegenübe? auf der anderen
Seit de öasen lieot. wurde zernorl.
Fast sämmtlich Gebäude im Marine
Etablissement find zerjtött.

Die Zerftörungszone in 'Halifar
s,,fff trÜTtttt kick von dem Nortb Str.
Bahnhof' in nördlicher Richtung bis

Africville und daö Hadsorv aiin
und umfaßt ein Areal von ungefciyr
torf kluadratmeilen in dem als Rich

mond bekannten Theil. Die Gebäude.
die nicht infolge der surrylvaren ji
pIoRdii rliärt wurden, fielen d?n

Flammen ,mn Opfer, die de? Eiplo
sion folgten.

Dutzende von Perivnen wuroen vei
dem Zusammensturz res Bahnhofs.
Ui Arena Rink. der Militär Turn
anstatt, der Zuckerraffinerien und de!
E'evalors verletzt.

All Kelckäst in der Stadt sind

suspeadirt. Soldaten rnd Blaujacken
patrou'.llrren die Strafen ad. viw
ein Straßenbahnwagen ist im Betrieb
ruh Linie Bbenh ist eir Tbeil don

Halifaz in völlige Dunkelheit gehüllt.
Temporäre Hospitäler und , Zodlcn
tc'mmern find in . Suihauiern im
weftlicben Theil der Stadt etablirt
worden. ,

Der an der Wasserfront angerichtete
Stäben kann nock nicbt klbaesckädt

werden. Diele Mann don den Lesati
unslm br tm 5as'N Iieaenhnt Sivtlit
ss eUNgUSMMtt. lu lata Rsnl

pfn, des .Vietou", sollen Dort einer
Besatzung von 42 Mann 23 getodtet

worden sein. Tie Leichen von vielen
Seeleuten sind aus dem Wasser gezo
gen worden, während Arbeiter die
Ruinen der Häuser durchsuchen unb
die Todten heraushole.i.

Die Kollision, die das größte Un
glück in der Geschichte der Kolonie
rerurjacht hat, fand : der Nähe des

Piers 8 in der Enge statt, die vom

Hafen nach dem Bedford Basin
führt DaS Munitions schiff trat von
New Fork nach dem Bedford Basin
rnterwezS, als der Dan-pfe- r .Joma",
von der belgischen Hilfskommission,
aus dem Hafen auslaugend, in ihn
tweinfuhr und fast bis in den Ma
schinenraum in dem .Mont Blanc'
bineinfuhr. DaS andere Schiff, das
Wt leicht beschädigt wnrde, eilte
davon, als Flammen aus dem
Munition! schiff herausschlugen,' und
es wurde von semer Besatzung verlas
sen. Auch' der Kapitän des Mont
Jlanc' beorderte seine Leute in die
Boote, alS er sah, daß eine Explosion
UTbermekdlich war. Die Leute gelang
ten wohlbehalten ans Land, ehe 17
Minrten später ihr Schiff w die Luft
flog und dabei ein großer Theil der
Stadt zerstört wurde.

Das SefchäftZleben der Stadt hatte
kaum bezcniM. als sie durch die Ez
dlosion in ollen Fugen erschüttert wur
de. Fußgänqer wurden gewaltsam
auf die Straßen geslbleudert. Die Be
wohner von Office-Gebäitd- en wurden
don einem Schauer don Glas u. Ver
putz bedeckt. In dem Richmond Tbal
wurden Häuser zerstört und die er

wurden unter den Trümmern
begraben.

Hm Haupttheil der Stadt, wo die
i?ebäuden hauptsächlich au5 Stein
oder Brettern erbaut sind, ist de?
Schaden auf die Zerstörung der Fen
sterscbeiken resckränkt. und die meisten
Trdes fälle in dieser Veaend wurden
durch uncherfliegende SlaZscherben der
ursacht.

Im West und Nordwestend war der

Schaden bedeutender und dort wurden
die Mauern vieler Häuser in Stücke
gerissen. Am schlimmsten ist die Ver
beerung aber iil Richmond, dem
Schauplatz der Erplosion gegenüber.

Ganze Blocks don Häusern. ' zumeist
Holzhäuser, wurden dort zerstört. Vi?le

.Straßen liegen ganz in Trümmern
und und die Gebäude, die nach der
Explosion stehen geblieben sind, wurdn,
von dem Feuer zerstört. daS gleichzeitig

zum Ausbruch kam.

zrm ÄuSbruch kam und daS zu unter
drück, unmöglich war, so daß es sich

selbst ausbrennen mußle.
ES scheint, daß Dutzende von Per

sonen, die bei dem Einsturz von Häu
sern verletzt wurden, in den Flammen
umkamen, denen sie unfähig waren zu
iNtkommen. In dieser Gegend war
daS Feuer in den Trümmern am

ldend .noch nicht erloschen.

Fünf Minuten nach der Ezplosion
warei die Straßen in allen Theilen
von Halifax mit einer hoch erregten,
don panikartigerFurcht erfüllter Men
schenmengen angefüllt, die in größter
Haft ten Vorstädten zuströmten, weil

ft glaubten, daß es sick: um einen An

zriff einer deutsclxn Flotte handele,
wunderte von ihnen bluteten aus
Wunden, die durch flilgende GlaS
icheibcn verursacht worien waren.

Die Szenen, die sich in dem Rich

roiä Stadtteil aispieliea, footle?

jeder Beschreibung. Schwerverwundete
Männer und Frauen krochen auö den
Trümmern ihrer Wohnungen heraus
nnd blieben in der Straße liegen, bis
sie von Ambulanzen ut Automobilen
räch Hospitälern gebracht wurden.
Diejenigen, die weniger schwer verletzt
naxn, halfen den Schwerverletzten.

In den hoch mit Schutt und Trüm
n.ern angefüllten Straßen lagen die

verstümmelten Leichen von Frauen
vnd Kindern umher. Mehrere Kinder
wurden getodtet, als si: durch die Ge
walt der Ezplosion Telegra
sbenpfähle geschleudert wurden.

In Dutzenden von Fällen wurde
Bewohnern von Häusern, die unverletzt
davongekommen waren, oder die mir
le'cht d erletzt worden waren, durch vie
Flammen jede Möglichleit genommen,

ihren Angehörigen zu Hilfe zu kom
men. die in den brennenden Häusern
?a Grunde gingen.

Eil RegierungsNigestellter. Na
k"enZ Macdonald, de: nach der Erplo
sion nach Hause eilt, zand, daß seine
Frau und vier Kinder umgekommen
waren. Sein zwei Jahre altes Töch
krchr. wurde in dem Hof des Haufes,
wo eZ gespielt, getödte,

Unter den Getödteen befindet sich

der Chef der Fenermeor und sein As
sisten', die ums Leben kamen, als eine
Dampfspritze ezplodirte. Dutzende von
liindcin kamen in den öffentlichen
Schulen im Nordende umö Leben.
Viele andere erlitten Arm und Bein
brüche und konnten nu? mit größter
Müh: aus den zerstörten Gebäuden
herausgeholt werden. Die Lehrer, die
entkamen, thaten alles Mögliche, um
die Kinder zu ret- -

:en.
Baron Coleman, der Geschäftsfüh

rer de: Canadian Expreß Co., kam
ums Zeben, als das Dach des Nord-dahnl- fs

einstürzte. .
In weniger als einer halben Stun- -

de nach der Explosion hatten sich an
jsKX) Personen in dem Park versam- -
melt und Tausende von anderen hatten
sich in die Felder geflüchtet. Hunderte
wurden als vermißt angemeldet und
r'an wußte nicht, ob sie todt oder noch
am Leben sind.

Mit der Organisir'ng der Hilfs-arbci-- en

wurde prompt begonnen. Die
und diele andere der Briten, auf dem ameri

'aaste wuroen den llcdachloien ge
ckfnet und zur Verfügung gestellt. In
dem Park sind 600 Ze.'te errichtet wor
den. und diese werden von den Trup
pen ber.utzt werden, dh ihre Kasernen
den Frauen und Kindern zur Zllerfü
gung stellt haben.

Jed- - Ecke in jedem
Hause war innerhalb don einer Stun
de für die Aufnahme von Verwttnde
ten n Bereitschaft. Aerzte und $fcrm
tenpfleger thaten ihr Möglichstes und
ihre ahl wurde bald durch aridere
verstärkt, die aus den
-- tadten kamen. Vor Einbruch der

Dunkelheit wurde daß 22
der Verletzten gestorben seien.

Diejenigen, die nur leicht verlrtzt
waren, wurden nach ihren
urcc nuiciuficn von rellnoen ae-- 1

sckickt. inunhfrf. sink ntr rm., k...
wunpet und M ist dcch
rel von ihnen ihren er
'iegen werden. Atttomcbile waren am
il&tnt noch in allen ?bil, fe.r sr,ht i

Zu sehen, die in Decken gehüllte Ge-stalt-

Es hat sich bereits ein Kommitte:
von Bürgern gebildet, das von
Hilfe erbittet

Die welche am nöthiq'n
sind, sind Glas. Ä lJ
s,rkit Krmrf, ,,nh mnrr..

die

,vinz wurden so schnell wie
möglich Vorräthe nach Halifax zu
senden.

Die Gewalt der Explosion wurde
selbst in dem 73 Weilen entfernten
Truro gespürt, wo Fenster zerlpran
gen. Sämmtliche unö

wurden
und mehrere Stunden lang war Hati
fax don der Außenwelt völlig isolirt.
Durch die Explosion wurden die gro
ßen Gasbehälter Stadt erschüt
tcrt. Sämmtlich Nnd
außer Betrieb und die ZeitungS-A- n

lagen sind so schwer beschädigt, dan die
Wv?fTJA,, V TOf,'We tn a 1TftiJViV (.lllllUUlK VV VU4li. CUit
Möglichkeit ist.

Der Lootse Frank Mackie von der
Mont Blanc' erklärte am A!nd.
daß die Kollision durch ein Miß ver

iständniß infolge der Signale dec

j der verursacht
! worden sei. Er ist der Ansicht, daß
'd'as Feuer, welches di Explosion ver
ursachte, eine Folge des Umstzndcs
war. daß daS

.
eine

,v e I cn ' rn w

)eiaoung enzin an oro yane.
Eharks Prest, ein Maschinist aus

dem Dampfe? .Wasper B.', welcher
sich im Trockendock befand, entging nur
mit knapper Noth dem Tode,

j JEtii hatten 80 GaLoru asolin

)

, Wetter.Bericht.
Fur Ohio und Indiana: Schö

l.ks Wetter am Freitag und Samstag,'
longsam steigende

Musil-Aladem- ie I3tlimttion

verfügbaren

benachbarten

angekündigt,

Wohnungen

anzunehmen,
Verletzungen

fortschafften.

überaß

Vorrä'the,
Theer-Papie- r.

Telegraphen
Telephondrähte herabgerisin

Kraftanlagen

Dampfpfeifcn

Munitionsschiff

Temperatur.

in unseren Tanks, als unser Schiff
von einem Geschoß der Munition ge
troffen wurde", sagte er und fuhr fort:
.Wir hatten gerade das Trockrndöck
verlassen und wollten nach dem Bcd
ford Basin, um etliche Platten zu ho
ten. Alswir unö dem Lorne Cluö zc
genüber befanden, fahen wir lit
Joma" vom Basin Herabkommen und

zugleich fuhr die .Mont Blanc" hin
auf. .

.Ich hörte die Pfeife des Maischen
Dampfers und dann fah ich, daß die
'Steuerbordfeite des Munitionsschiffes
in Flammen stand. Wir versuchen
umzukehren, um die Beamten des
Trockendocks zu warnen: aber ehe Tit
dasselbe erreichten, traf uns ein Se
fchoß. Jch glaube, ichmar der einzige
von den fünf Männern an Bord let
Wasser B. , welcher entkam, als das

Schiff in die Luft flog. Mein Sohn,
welcherauf dem Trockendock arbeiictc,
wurde getodtet.'

Oberst Mackenzie Bell, welcher sich

zwei Jhre in der Feuerlinie in Flan
dern befunden hatte, sagt am Don
nerstag Abend, er habe an der Schlecht
front niemals etwas gesehen, was "ch

mit der Zerstörung vergleichen liize,
welch er am Donnerstag rn Halifax
mitanaesehen habe.

Am Abend wurde berichtet, daß
'sämmtlich Gäste in den Hotels oer

Stadt sicher seien. Etliche voi? :hn
wurden durch umherfliegnde Ews
splitter verletzt, aber Niemand gef'hr
lich.

Ter Dampfer .Mont Blanc" war
am 5. November in einem Atlant!
schen Hafen in den.Vr. Staaten an
gekommen. Ueber seinen Aufenthalt
seit jenem Tage stehen keine Einzclhei
tin zur Verfügung. Der Dampfer ge

horte der Compagnie Generale Trans
atlantique. Er war im Jahre 1899 in
Middlcsboro gebaut worden, hatte
eine Wasserverdrängung von 3121
Tonnen und war 320 Fuß lang.

Sei' vielen Jahren war Halifax
die hauptsächlichste Armee- - und Ma

tanischen Kontinent. Sein Hafen, ei

rer drr größten der Welt, ist groß ge
nug, um die gesammte britische Ma
rine aufzunehmen, und er ist stark be
festigt. Außer den Befestigungswerken
ist ein Regierunos-Schiffsbauh- of sr
handln, in dem sich ein ungeheures
Trockendock befindet.

Die eoölkrung der Stadt beläuft
sich dnm Census von 1911 zufolge auf
47.000 Seelen. Halifat ist der östliche
Entpuntt der Kanadischen Pacific
Bahn sowie der kanadischen Regie
rungsbahmn zwischen den Hafen und
Punkten in Neu Fundland, Großlri
rannien, den Ver. Staaten und W.i't
indien operirerrden Schiffahrtslinien.

Seit dem Ausdruck, oez Kriegs
hatte Halifax eine wichtig? Stelluz
eingenommen als je zuvor. uj d
Haupthafen ist, von dem aus Main
len. !DLunihDn und sonstig' N"r

v.n Kanada nach bin Schlachi

fiIbtr." Flandern und rni notbhchen
tftaniznaj ge,anvl weroen.

Halifax. 6, Dez. Der Pof'nc:
chef Hanraban sate am Abend, daß
die Anzahl der Todten sich bis aus
2000 b:laufen möae Funfundzwa',

mi Leichen beladene Wagen sind
bei einer der Morgues ngctmmn.

Zwei Mitieder der Mannsist
kanodi,chen Kreuzers .N'.odl

und mehrere verletzt.

Tru translation filed with the sott
matr at Cincinnati on December ft,

1817, a required bj tie Act of Octo-

ber 6tU, 1917.

Trotz! macht seine Dro
Hung wahrund hält alle
Englander in Rußtand

zurück.
S t s ckh o l m, 6. Dez." Leon

Trotzky. der Bolschewiki Minister des
Akußeren, bring! augenscheinlich seine
Drohung, alle britische Untertbanen
in Rußland zurückzuhalten zu wollen

bis die in England gefangen, gehaltr
ne Russen freigelassen worden sind,

zur Auefilhrunz. Passagiere, die in
Haperanda, Schweden, angekommen

sind, berichten, daß mehrere Englän
der an der Grenze Finnlands an-e-

ten und xnrückgeschickt wurde, obgleich

sie mit Bolschewiki Pässe versehen
waren.

Der russische Kommandant in de?

j finnischen Haien Tarnen, der Hpe
randa gegenüberliegt, hu Selt'sttni'r?
begangen. DieS ist ein klarer Be

weis dafür, WaS die alten Beamten in
Tornea von de? Lage halten", füzt
der der Lssocürteq

Pufft Hinzu.

Tie Mayore aller Städte in der Pr.urden durch Explosion getodtet

ersucht,

der

.oma''

,
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